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In der Geschichte des Buddhismus gehört die Lehre vom „Reinen Land“ (浄土, 
Jōdo) zu einer der großen Schulen. Auch Shinran, Gründer der Jōdo-Shin-shū 
erläutert das Reine Land in seinem bekannten Hauptwerk Kyōgyōshinsyō (教行信
証, kompletter Titel: Ken Jōdo shinjitsu Kyōgyōsyō monrui 顕浄土真実教行証
文類 ), aber es beschreibt nicht immer eine Welt, ein Land, oder etwas 
Räumliches. Was bedeutet es, und welche Beschreibungen vom Reinen Land 
treten durch dieses Konzept auf? Die Aufgabe in diesem Aufsatz ist es, nach der 
Weite von diesem Konzept „Reines Land“ zu fragen. 
Obwohl das Reine Land ein großes Thema für Shinran ist, redet er nicht direkt 
darüber, wie es beschaffen ist. Er behandelt es in zwei Teilen, in zwei Faszikeln 
seines Hauptwerkes. Darin zeigt Shinran den Unterschied zwischen dem 
normalen, traditionellen Verständnis vom Reinen Land und dem, was er darunter 
versteht. In diesem Problem steckt eine grundlegende Frage des Buddhismus: 
Was ist Wahrheit? Das Reine Land muss im Zuzammenhang mit diesem 
Absoluten gesehen werden.  
Dieser Unterschied in Shinrans Denken ist kein oberflächer, der nur Fragen von 
Welt oder Weltlichkeit betrifft, sondern ein grundlegender. Die Frage nach dem 
Reinen Land ist nicht allein eine Frage nach dem Reinen Land. Es steht wirklich 
in der Nähe der Erleuchtung (satori). Nur in diesem Ausmaß unter 
Berücksichtigung jenes Unterschieds der Bedeutung des Reinen Landes in 
Shinrans Denken kann mit diesem angemessen umgegangen werden.  
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15 語義としては本来、世間 locaも世界 loca-dhātu も重なり合う言葉で「壊れゆく世やそこ
に存在するもの」の意であると言われるが、後者の「世界」は特に仏の清浄な世界として
も言われる（蓮華像世界）。本論の基本的な論旨は、「世界」という語よりも「出世間」を
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いてこの「すでに」が未来へと先延ばしされることはないし、この「いまだ」が完了して
しまうことはない。浄土に対する我々の近さと遠さの尺度は質的に転換され、保存されて
いる。 
 
23 この点は例えば、「横截五悪趣 悪趣自然閉」という経文についての親鸞の了解によく
表れている。この文を釈して、「如来の願力を信ずるゆえに行者のはからいにあらず。五悪
趣を自然にたちすて、四生をはなるる」（Ⅲ‐和文篇‐78）、「五悪趣のきずなをよこさまに
きる」（同）、「五道生死をとずる」（同）と言われる。「よこさま」（横）とは我々の日常的
な因果連関を意味する「たたざま」（竪、縦）に対応する言葉であり、迷いの因果（五悪趣
のきずな、五道生死）を超越的に断ち切る、質の異なった因果を表現する。迷いの因果の
全体が破れる（とずる）のであり、限りなく縦に積み重なり続ける連関が切り開かれる（き
る）のである。 
